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Abhängigkeit von der historischen 
Stellung der jeweiligen Grund­
klasse und dem Grad der Überein­
stimmung ihrer Ziele mit dem Cha­
rakter und den Gesetzmäßigkeiten 
der jeweiligen Epoche kann ein B. 
einen revolutionären, progressiven, 
einen reaktionären oder auch einen 
konterrevolutionären Inhalt haben. 
Das B. der Bourgeoisie mit anderen 
Klassen und Schichten des dritten 
Standes in der Feudalgesellschaft 
war auf den Sturz des Feudalsy­
stems und die Errichtung der bür­
gerlichen Gesellschaft mit der poli­
tischen Macht der Bourgeoisie ge­
richtet.
Deshalb hatte es einen progressi­
ven und zeitweilig auch revolutio­
nären Inhalt. Das B. der chileni­
schen Bourgeoisie mit anderen 
Klassen und Schichten in Chile An­
fang der siebziger Jahre hatte einen 
reaktionären und teilweise konter­
revolutionären Inhalt, weil es den 
Sturz der progressiven Regierung 
des werktätigen Volkes und die Li­
quidierung der Anfänge einer so­
zialistischen Revolution zum Ziel 
hatte. Das B. der Arbeiterklasse mit 
der werktätigen Bauernschaft, den 
Handwerkern, den Gewerbetrei­
benden und der Intelligenz im Ka­
pitalismus ist darauf gerichtet, alle 
Werktätigen und Ausgebeuteten 
zum gemeinsamen Kampf zu verei­
nen, um die kapitalistische Gesell­
schaft zu beseitigen und den Sozia­
lismus aufzubauen. Dieses B. ist 
eine unerläßliche Voraussetzung 
für den Sieg der sozialistischen Re­
volution. Nach ihrem Sieg gewinnt 
das B. der Arbeiterklasse mit der 
werktätigen Bauernschaft und den 
anderen werktätigen Schichten 
einen qualitativ neuen Inhalt: Es 
ist nun darauf gerichtet, unter Füh­
rung der Arbeiterklasse gemeinsam 
die sozialistische Gesellschaft auf­
zubauen und für alle Verbündeten 
der Arbeiterklasse die geeigneten, 
ihren Interessen entsprechenden 
Formen des Übergangs zum Sozia­
lismus zu finden. In der DDR er­

folgte dies z. B. durch die Bildung 
halbstaatlicher Betriebe, später 
durch den Ankauf der privaten An­
teile solcher Betriebe seitens des 
sozialistischen Staates und die Ein­
beziehung der ehemaligen Besitzer 
in verantwortliche Leitungsfunk­
tionen der sozialistischen Wirt­
schaft, durch den Kommissions­
handel, durch die Bildung landwirt­
schaftlicher Produktionsgenossen­
schaften, Genossenschaften des 
Handwerks u. a.
Da es zwischen der Arbeiterklasse 
und ihren Verbündeten nicht nur 
gemeinsame Interessen, sondern 
auch Interessenwidersprüche gibt, 
ist die Festigung und Entwicklung 
des B. ein komplizierter und teil­
weise auch konfliktreicher Weg. 
Die B.politik der marxistisch-leni­
nistischen Partei ist der Weg, die­
sen Widersprüchen eine solche Be­
wegungsform zu geben und sie so 
zu lösen, daß der Vorrang der 
grundlegenden gemeinsamen In­
teressen stets gewahrt bleibt und 
zugleich die spezifischen Interes­
sen jedes B.partners beachtet wer­
den. Die Festigung und Entwick­
lung dieses qualitativ neuen B. der 
Arbeiterklasse mit der Klasse der 
sozialistischen Genossenschafts­
bauern, mit der sozialistischen In­
telligenz und mit anderen Grup­
pen von Werktätigen ist eine not­
wendige Voraussetzung für die 
weitere Gestaltung der entwickel­
ten sozialistischen Gesellschaft, für 
die weitere Annäherung der Klas­
sen und Schichten und in der Per­
spektive für die Aufhebung der 
Klassenunterschiede.
Der Begriff des B. wird insbeson­
dere gegenwärtig auch in einem an­
deren Sinne für den Zusam­
menschluß oder die Zusammenar­
beit (Koalition) unterschiedlicher 
gesellschaftlicher Kräfte zur Errei­
chung gemeinsamer Ziele benutzt. 
So sprechen wir von dem B. aller 
Friedenskräfte gegen die Bedro­
hung der Menschheit durch aggres­
sive imperialistische Kräfte oder


